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4 Solarkraftwerk systema-
tisch planen

Nachdem Sie in den vergangenen Kapiteln die Komponenten einer Photovol-
taikanlage kennengelernt und erfahren haben, wie diese zu handhaben sind, 
steht der systematischen Planung eines Solarkraftwerks nichts mehr im Wege. 
Um Ihnen das Planen zu erleichtern, stellen die ersten Unterkapitel einige 
grundlegende  Montagesysteme ausführlich vor, bevor es ab Kapitel 4.6 um die 
konkreten Planungsschritte geht. Allerdings kann dieses Buch nicht alle denk-
baren Montagelösungen berücksichtigen, im Zweifel sollten Sie deshalb einen 
Fachbetrieb konsultieren. Beim Planen des Solargenerators sollten Sie darauf 
achten, dass er sich bei Bedarf relativ schnell demontieren lässt. Das spart vor 
allem bei netzgekoppelten Anlagen Zeit und Geld. Reparatur- und Sanierungs-
arbeiten gehen zügig über die Bühne und die PV-Anlage kann schnell wieder 
Strom liefern. Bei der Planung gleichen sich Inselsysteme und netzgekoppelte 
Anlagen in vielen Punkten. Dieses Kapitel geht von einer netzgekoppelten 
Photovoltaik anlage aus und erläutert an den erforderlichen Stellen die Unter-
schiede zum Inselsystem.

Computerprogramm hilfreich
Beim Planen der Solaranlage kann Planungssoftware gute Dienste leisten, auf 
die dieses Kapitel immer wieder eingeht. 

4.1 Solargenerator auf geneigtem Dach

Für die Montage des Solargenerators kommt vor allem das Hausdach infrage. 
Dächer bilden meist eine relativ große Fläche, die noch ungenutzt ist, und 
sie sind meist relativ sicher vor zeitweiligem Schatten. Häufig anzutreffen ist 
die  Aufdachmontage, bei der man die Module mit einer Metallkonstruktion 
auf dem Dach befestigt. Die Dachbedeckung bleibt dabei erhalten und behält 
so ihre wasserabweisende Funktion. Außerdem werden die Solarmodule gut 
gelüftet und so vor Überhitzung geschützt.
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Abb. 4.1: Privathäuser mit Photovoltaik-Aufdachanlagen (Fotos: Solarworld)
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Die Aufdachmontage hat allerdings auch Nachteile. Alle Bauteile, einschließ-
lich der Befestigungen, elektrischen Anschlüsse und Kabel, sind auf dem Dach 
verlegt und so Witterungseinflüssen ausgesetzt. Trotzdem ist die Aufdachmon-
tage bei einem bereits gebauten Eigenheim zu empfehlen, da sie recht kosten-
günstig und ohne großen baulichen Aufwand zu realisieren ist. Die Metall-
konstruktion, die die Solarmodule trägt, besteht aus  Dachhaken,  Trag- oder 
 Profilschienen und  Modulklemmen (Abb. 4.2).

Abb. 4.2:  Schema einer Aufdachanlage: Die Dachhaken tragen die Profi lschienen, 
an denen über Klemmen die Solarmodule befestigt sind. (Foto: Schüco)

Welche Befestigungen für die Montage infrage kommen, hängt auch vom 
Dach ab. So gibt es beispielsweise sparrenabhängige und sparrenunabhängige 
Lösungen. Letztere sind an den Dachleisten zu befestigen und bieten daher mehr 
Spielraum, um die Module auf dem Dach zu positionieren. Diese Lösungen 
sind allerdings statisch nicht so belastbar wie die sparrenabhängigen.

Dachhaken und  Befestigungsziegel
Die meisten Anwender befestigen die Solarmodule stabil auf dem Dach, indem 
sie Dachhaken verwenden. Je nach Bauart können Sie die Haken an die Sparren 
schrauben oder einfach einhängen. Daran schrauben Sie die Profilschienen, 
die die Solarmodule tragen. Die Dachhaken können Sie zwischen den Ziegeln 
durchführen. Wie man bei der Montage der Haken genau vorgeht, beschreibt 
Kapitel 5.3.3.
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Abb. 4.3:  Dachhaken (Foto: Schletter)

Einige Hersteller haben auch Befestigungsziegel im Lieferprogramm. Das 
sind veränderte Dachziegel aus Kunststoff oder Blech, die ursprünglich dazu 
dienten, Schneefanggitter oder Dachlaufstege zu befestigen. Sie eignen sich 
auch hervorragend, um die Tragschienen einer Photovoltaikanlage zu montie-
ren. Die Befestigungsziegel setzt man anstelle der normalen Ziegel aufs Dach 
und schraubt sie an die Sparren, damit die Solarmodule auch bei größeren 
Belastungen an Ort und Stelle bleiben.
Wie viele Dachhaken oder Befestigungsziegel in welchen Abstand erforderlich 
sind, hängt vom Typ der Solarmodule, vom Montagesystem sowie von Ort und 
Abstand der Dachbalken ab. Wenn Sie mit einer Planungssoftware arbeiten, 
können Sie sich einen Plan für das Dach und die ausgewählten Module aus-
drucken (vgl. Kapitel 5.3.1).

Profilschienensysteme: Welche für ebene und welche für unebene Dächer?
Man unterscheidet zwei Systeme: Beim ersten schraubt man eine Lage von 
Tragschienen an die Haken, auf der man die Solarmodule über Klemmen 
befestigt (Abb. 4.4). Beim zweiten System sind zwei Lagen von Schienen kreuz-
weise verschraubt, auf der oberen sind die Solarmodule montiert (Abb. 4.5). 
Diese Montageart eignet sich für sehr unebene Dächer, weil sie größere Une-
benheiten ausgleicht – ein wichtiger Punkt bei der Planung Ihrer Photovol-
taikanlage, den Sie bereits im Vorfeld klären sollten. Empfehlenswert sind in 
diesem Fall auch verstellbare Dachhaken, um die Module so optimal befestigen 
zu können. Manchmal helfen auch Unterlegscheiben, um den Aufbau zu reali-
sieren. Einige Systeme benötigen eine spezielle Unterfütterung oder besondere 
Distanz stücke. Kapitel 5.3.4 beschreibt ausführlich die Montage der  Profil-
schienen. Wie Sie darauf die Solarmodule montieren, erläutert Kapitel 5.3.5.
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Abb. 4.4:  Montierte Profi l- oder Tragschiene auf einem Dach mit Biberschwanzziegeln. 
(Foto: Schletter)

Abb. 4.5:  Solargenerator auf kreuzweise montierten Tragschienen. Diese Montageart 
eignet sich vor allem für sehr unebene Dächer. (Foto: Schletter)
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Wenn Sie eine große PV-Anlage planen, kann die sogenannte  Gruppenmontage 
von Solarmodulen interessant sein. Dabei montiert man mehrere Solarmodule 
bereits am Boden auf den Tragschienen vor und verkabelt sie. Die so vorbe-
reiteten Modulgruppen können Sie auf das Dach hieven und dort auf einer 
bereits montierten unteren Schienenlage befestigen. Je nach Abmessungen der 
Modulgruppen ist dafür allerdings manchmal ein Kran oder ein Schrägaufzug 
erforderlich.

 Trapezdächer
Für Metalldächer, die auf Privathäusern nur wenig anzutreffen sind, führt der 
Handel spezielle Klauen, die sich an den Falzstegen des Dachs anschrauben 
lassen. In seltenen Fällen kann man die Tragschienen direkt aufs Metalldach 
schrauben (Abb. 4.8). Es gibt noch weitere Speziallösungen für besondere 
Dächer. Sie können auf jeden Fall davon ausgehen, dass es ein Montagesystem 
gibt, das auch für Ihr Dach passend ist.

Abb. 4.6:  Klaue, mit der Sie auf einem Metalldach Solarmodule befestigen können.
(Foto: Schletter)
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Abb. 4.7:  Die an den Falzstegen angeschraubten Klauen halten Metallschienen, 
die die Konstruktion mit den Solarmodulen tragen. (Foto: Schletter)

Abb. 4.8:  Seltener Fall: Die Tragschiene kann der Anwender direkt aufs Metalldach 
schrauben, weil dieses ohne Falzstege auskommt. (Foto: Schletter)
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4.1.1 Gute Statik schützt vor Sturm- und Schnee-Schäden
Auf Dächern montierte Photovoltaikanlagen sind bei Stürmen bisweilen 
enormen Belastungen ausgesetzt. Deshalb ist bei der Planung der Anlage auf 
eine gute Statik zu achten. An den Modulen wirken zusätzlich zu ihrem eigenen 
Gewicht noch externe Druck- und Sogkräfte. Diese zusätzlichen Kräfte entste-
hen durch Sturm und böigen Wind und – je nach geographischer Lage – durch 
Schnee, der sich auf den Modulen ablagern kann.

Abb. 4.9:  Sturm hat bei schlecht gesicherten Modulen leichtes Spiel. (Foto: Schletter)

Starker Wind und Böen können dem Solargenerator unterschiedlich zusetzen. 
Drückt der Wind gegen die Module, bremsen diese die Windgeschwindigkeit 
und sind so einem erhöhten Staudruck ausgesetzt. Auf der windabgewandten 
Seite nimmt die Windgeschwindigkeit jedoch zu und sorgt so für einen Unter-
druck, den Windsog. Dieser Effekt ist derselbe wie beim Flugzeug. Was dort 
erwünscht ist, damit sich der Flieger überhaupt in die Luft erheben kann, kann 
bei einem schlecht gesicherten Solarmodul dazu führen, dass es vom Dach 
gerissen wird. An den Kanten zwischen Wänden und Dachflächen ist dieser 
 Windsog besonders hoch. In den Eckbereichen des Dachs erreicht er seine 
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Spitzenwerte. Zur Mitte nimmt der Sog wieder ab. Gerade in diesen sensiblen 
Dachbereichen ist es deshalb wichtig, eine besonders hohe Zahl von Dach-
befestigungen pro Quadratmeter zu verwenden. Die folgende Tabelle infor-
miert zusammen mit der Windzonenkarte über den  Geschwindigkeitsdruck, 
dem Gebäude abhängig von ihrer Höhe ausgesetzt sind – 1 Kilonewton (kN) 
entspricht dabei 1 kg.

Abb. 4.10:  Die verschiedenen Windzonen in Deutschland. (Foto: Wikipedia) 

Geschwindigkeitsdruck in kN/m2 für Bauwerke nach DIN 1055-4

Windzone Gebäudehöhe bis 10 m 10 m bis 18 m 18 m bis 25 m

1 Binnenland 0,50 0,65 0,75

2 Binnenland 0,65 0,80 0,90

2 Küste und Inseln 

der Ostsee

0,85 1,00 1,10

3 Binnenland 0,80 0,95 1,10
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Geschwindigkeitsdruck in kN/m2 für Bauwerke nach DIN 1055-4

Windzone Gebäudehöhe bis 10 m 10 m bis 18 m 18 m bis 25 m

3 Küste und Inseln 

der Ostsee

1,05 1,20 1,30

4 Binnenland 0,95 1,15 1,30

4 Küste und Inseln 

der Ostsee

1,25 1,40 1,55

4 Inseln der Nordsee 1,40 - -

In schneereichen Gebieten ist die  Schneelast die größte Herausforderung. Das 
zusätzliche Gewicht, das durch den Schnee auf die Module und das Montage-
system wirkt, kann erheblich sein – vor allem dann, wenn dieser nass ist. Um die 
mittlere Schneebelastung pro Jahr zu bestimmen, ist die Bundesrepublik in vier 
Schneelastzonen eingeteilt. In der niedrigsten Zone, der Zone I, ist laut Tabelle 
mit einer durchschnittlichen Belastung von 0,75 kN pro Quadratmeter zu rech-
nen. Dieser Wert kann sich in Schneelastzone IV bis auf 5,5 kN pro Quadrat-
meter erhöhen. Je nach Dachneigung fallen die Werte der Tabelle allerdings 
etwas geringer aus. Besitzt das Dach beispielsweise eine Neigung von 30 Grad, 
müssen Sie die Zahlen aus der Tabelle mit dem Faktor 0,8 multiplizieren. Bei 
einer theoretischen Dachneigung von 70 Grad geht man gar von einem Faktor 0 
aus, da der meiste Schnee von den Modulen abrutschen würde.

Durchschnittliche Schneelast nach DIN 1055-5

Schnee-
lastzone

Gelände-
höhe 
über NN 
bis 200 m

300 m 400 m 500m 600m 700m 800m 900m 1000m

I Küste 

Flachland

0,75 0,75 0,75 0,75 0,85 1,05 1,25 - -

II Mittel-

gebirge

0,75 0,75 0,75 0,90 1,15 1,5 1,85 2,30 -

III Gebirge 0,75 0,75 1,00 1,25 1,60 2,00 2,55 3,10 3,80

IV Hoch-

gebirge

1,00 1,20 1,55 2,10 2,60 3,25 3,90 4,65 5,50
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Abb. 4.11:  Das zusätzliche Gewicht durch Schnee, das auf den Modulen lastet, kann vor 
allem in schneereichen Gebieten enorm sein. (Foto: Schletter)

Tipps zur windgerechten Aufdachmontage des Solargenerators

Je größer der Abstand zwischen Modulen und Dachoberfl äche ist, desto mehr An-
griffsfl äche bekommt der Wind. Deshalb sollte dieser Abstand so gering wie mög-
lich sein – aber nicht zu gering, damit die Module ausreichend gekühlt werden.

Die Module sollten nicht über First, Traufe oder Giebel hinausragen, da der Wind-
sog hier besonders stark wirkt.

Der Abstand der Solarmodule zum Dachrand sollte mindestens fünfmal so groß 
sein wie der Abstand zwischen den Modulen und der Dachoberfl äche.

Die Module sollten möglichst die gleiche Neigung wie das Dach besitzen.

Wenn Sie die Module nicht bündig, sondern mit einem kleinen seitlichen Abstand 
montieren, werden Windkräfte verringert und Pfeifgeräusche vermieden.

�

�

�

�

�
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4.2 Solargenerator auf Flachdach

Auf einem Flachdach können Sie den Solargenerator mithilfe einer Metall-
konstruktion auf der Dachhaut befestigen. Diese Ständer stellen die Module 
hoch und ermöglichen so einen optimalen Neigungswinkel. Diese Montageart 
scheidet allerdings wegen des Gewichts bei Dachkonstruktionen aus, die eine 
sehr geringe Tragkraft haben. Ein Ausweg sind amorphe Dünnschichtzellen 
(vgl. Kapitel 4.3.2).

Abb. 4.12:  Mit Ständern 
hochgestellte Solarmodule 
auf einem Flachdach. 
(Foto: Schletter)

Ein Flachdach hat meist viel Platz, um die Solarmodule aufzubauen, deshalb 
sind mehrere Reihen von Solarmodulen nicht selten. Bei Planung und Aufbau 
ist auf einen genügend großen Abstand der Reihen zu achten, damit sich die 
Module nicht gegenseitig Schatten spenden und so den Stromertrag des Solar-
kraftwerks empfindlich schmälern.
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Abb. 4.13:  Bei einer Flachdachanlage ist auf genügend Abstand zwischen den Modul-
reihen zu achten. (Fotos: Schletter)
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Optimalen Abstand der Modulreihen berechnen

Sie können den optimalen Abstand der Modulreihen auf einem Flachdach in Deutsch-
land nach folgender Faustformel berechnen: Abstand = 5 x Breite der Modulreihen. 
Bei diesem Abstand liefern die Solarmodule einen maximalen Stromertrag, wenn 
der Neigungswinkel bei 30 Grad liegt, was nach Kapitel 2.2 zu empfehlen ist. Wenn 
Sie dagegen die Dachfl äche optimal nutzen möchten, gilt folgende Faustformel: 
Abstand = 3 x Modulreihenbreite.

Da die Solarmodule auf einem Flachdach dem Wind eine große Angriffsfläche 
bieten, ist eine stabile Montage der Tragegestelle besonders wichtig. Die Her-
steller führen mehrere Systeme. Welches für Ihr Dach optimal ist, hängt vom 
Dach ab. Wenn das Dach zusätzlich belastbar ist, können Sie die Gestelle im 
sogenannten  Schwerlastverfahren aufstellen. Ansonsten müssen Sie die Metall-
konstruktion fest dem Dach verbinden.

Schwerlastverfahren für belastbare Flachdächer
Bei diesem Verfahren stellt man die Metallkonstruktionen für die Solarmo-
dule auf das Flachdach und beschwert sie mit Gewichten, damit sie Stürmen 
standhalten können (Abb. 4.14). Die Modulständer erreichen so schnell ein 
Gewicht von 90 kg bis 125 kg pro Quadratmeter. Die Statik des Daches muss 
deshalb einige Reserven besitzen, damit man die Module so aufbauen kann. 
Die Gestelle können Sie auf Betonsockel, Betonplatten oder -schwellen schrau-
ben, die sich später weiter beschweren lassen. Günstig ist, wenn die Betonso-
ckel bereits eine Form haben, die die spätere Montage der Module vereinfacht. 
Häufig sind  Wannensysteme, bei denen Wannen aus Metall, UV-beständigem 
Kunststoff oder Faserzement auf dem Dach stehen und mit Kies oder Gehweg-
platten gefüllt sind. Das System erhält so das nötige Gewicht, um bei starkem 
Wind nicht umzukippen. Am Wannengestell befestigen Sie die Montageschie-
nen, die die Solarmodule tragen (vgl. Kapitel 5.4). Wannensysteme haben den 
Vorteil, dass sie recht leicht aufs Dach zu stellen sind, da sie ungefüllt kein 
großes Gewicht haben.
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Abb. 4.14:  Gehwegplatten halten die Modulständer an Ort und Stelle. 
(Foto: Schletter)

Abb. 4.15:  Wannengestell (Foto: Schletter)
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Die Montage eines Solargenerators auf einem Flachdach ist heikel, weil man 
besonders auf eine gute Isolierung gegen Nässe und Feuchte achten muss. 
Sonst können schnell Schäden am Haus auftreten. Deshalb sollten Sie bei der 
Installation der Photovoltaikanlage die  Dachhaut möglichst nicht beschädigen, 
was am einfachsten mit dem Schwerlastverfahren gelingt. Aus statischen Grün-
den ist dieses Verfahren aber nicht auf jedem Flachdach anwendbar. Wenn die 
zusätzliche Belastung durch das Gewicht der beschwerten Solaranlage zu groß 
wird, sind andere Lösungen gefragt, über die Kapitel 4.3.2 informiert.

Abb. 4.16:  Mit Kies beschwerte Wannengestelle tragen die Solarmodule. (Foto: Conergy)

Tragständer fest mit Flachdach verbinden
Wenn Sie den Solargenerator fest an der Dachkonstruktion verankern müs-
sen, weil das Schwerlastverfahren ausscheidet, montiert man das Gestell auf 
Tragständern. Diese Traversen sind an der obersten Geschossdecke oder der 
äußeren Kante des Daches, der sogenannten  Attika, verankert. Die Stellen, 
an denen Sie die Dachisolierung durchstoßen müssen, sind später sorgfäl-
tig abzudichten. Bei der Planung sollten Sie deshalb versuchen, die Zahl der 
Durchstoßpunkte so gering wie möglich zu halten. Am einfachsten ist die 
Montage der Traversen, wenn ohnehin eine Sanierung des Daches ansteht.
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Abb. 4.17:  Unterkonstruktionen von Photovoltaikanlagen, die fest mit dem Flachdach 
verbunden sind. (Fotos: Schletter)
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Statiker zurate ziehen
Ob fest verankert oder im Schwerlastverfahren aufgestellt: Um beim Aufbau 
der Flachdachkonstruktion auf Nummer sicher zu gehen, sollten Sie in der 
Planungsphase einen Statiker zurate ziehen. Das vermeidet, Dachhaut und Iso-
lierung unnötig zu verletzen und stellt sicher, dass das Dach dem enormen 
Gewicht einer nicht verankerten Anlage standhält.

4.3 Solarmodule als Dachbedeckung: 
Pro und Contra

Unter optischen Geschichtspunkten ist die Indachmontage eines Solargene-
rators, bei der die Module zur Dachbedeckung werden, sicherlich die anspre-
chendste Variante. Allerdings sind die Solarmodule nicht so gut gekühlt wie bei 
Aufdachanlagen. Wegen der höheren Modultemperaturen müssen Sie mit etwas 
geringeren Stromerträgen rechnen. Außerdem ist diese Montageart deutlich 
aufwendiger als die bisher vorgestellten Konstruktionen. Wenn Sie Standard-
module verwenden, was in der Regel möglich ist, halten sich die zusätzlichen 
Kosten in Grenzen. Sollten Sie Ihr Dach neu eindecken müssen und über legen 
sich, Solarmodule anstelle der Dachbedeckung zu montieren, reduzieren sich 
Aufwand und Kosten erheblich. Teuer kann es allerdings werden, wenn das 
Dach nicht für die Verwendung von Standardmodulen geeignet ist und Sie des-
halb auf Spezialanfertigungen zurückgreifen müssen. Als preiswertere Alterna-
tive kommen eventuell Solardachziegel infrage (vgl. Kapitel 4.3.1).

Abb. 4.18:  Haus ohne Dachziegel, dafür mit Solarmodulen als Dachbedeckung.
(Foto: Schüco)
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Abb. 4.19:  Indachanlage auf einem Privathaus in Tauberbischofsheim. 
(Foto: SMA Technologie AG)

Ein großer Vorteil von Indachanlagen besteht neben der reizvolleren Optik 
darin, dass sie kaum Stürmen und Windböen ausgesetzt sind. Außerdem lie-
gen sämtliche Befestigungs- und Anschlussteile sowie alle weiteren elektrischen 
Installationen in der Dachhaut und sind so vor Witterungseinflüssen geschützt.

Solarmodule integrieren
Das Konstruktionsprinzip von  Indachanlagen ist denkbar einfach. Sie bestehen 
aus einem Rahmenwerk aus Metall, das man auf der Dachunterkonstruktion 
anschraubt. Je nach Art der Unterkonstruktion ist es allerdings erforderlich, 
zusätzliche Dachleisten anzubringen, damit Sie die Profilschienen des Rah-
mens anschrauben können. In diesen Rahmen setzen Sie schließlich die Solar-
module ein. Die Module können Sie wie bei Aufdachanlagen nach Kapitel 4.1 
entweder punktuell an vier Punkten oder linear mit durchgehenden Klem-
menleisten befestigen. Bei einigen Indachsystemen sind die Solarmodule am 
Rahmen anzukleben.
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Abb. 4.20:  Bei der Indachmontage schraubt man einen Metallrahmen auf die Dachleis-
ten, in die sich die Solarmodule einsetzen lassen. (Foto: Schüco)

Auf Dachisolation achten
Bei der Montage von Indachanlagen muss das Dach wetterdicht bleiben. Der 
Handel führt dafür verschiedene Lösungen. Einige Systeme arbeiten mit einer 
schindelförmigen Überlappung der einzelnen Solarmodule und leiten so das 
Regenwasser genauso ab wie Dachziegel. In den Profilen des Rahmens sammelt 
sich das Wasser außerdem meist in schmalen Entwässerungskanälen, die es in 
Richtung Traufe ableiten. In anderen Systemen erfüllen unterhalb der Module 
Wannen, Bleche oder Matten denselben Zweck. Manche Hersteller verwenden 
spezielle Profile, um die Fugen zwischen den Modulen komplett abzudichten.

Abb. 4.21:  Anbringen einer Dichtung zwischen zwei Laminaten. (Foto: Schletter)
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Nicht nur die Fugen zwischen den Modulen müssen dicht sein. Belegen Sie nur 
einen Teil der Dachfläche mit Modulen, müssen Sie auch dafür sorgen, dass 
der Übergang zur normalen Dachfläche gut abgedichtet ist. Auch hier kann 
man entweder mit einer Überlappung arbeiten oder man verwendet Bleche, 
die so ähnlich wie bei Dachflächenfenstern funktionieren.

Abb. 4.22:  Ist nur ein Teil des Dachs mit Solarmodulen belegt, muss auch 
der Übergang zu den Dachziegeln abgedichtet sein. (Foto: Schletter)

4.3.1  Solardachziegel

kommen bei der Indachmontage infrage, wenn Standardmodule aus bautech-
nischen Gründen ausscheiden. Man unterscheidet zwischen Spezialmodulen 
und Dachziegeln mit integriertem Solarmodul. Die  Spezialmodule sind Solar-
dachelemente, die herkömmlichen Dachziegeln gleichen, allerdings meist etwas 
größer sind – ein Vorteil, weil sich der elektrische Verschaltungsaufwand so in 
überschaubaren Grenzen hält. Diese Module lassen sich an fast jedem Dach 
ohne Umbauarbeiten an vorhandenen Dachleisten befestigen. Sie können bei 
der Montage auf aufwendige Rahmensysteme verzichten. Auch die deutlich 
kleinere Modulgröße im Vergleich zu üblichen Solarmodulen vereinfacht die 
Montage auf dem Dach. Im Gegensatz zu herkömmlichen Dachziegeln sind 
diese Solarmodule allerdings etwas leichter. Man muss sie deshalb zusätzlich 
befestigen, damit das Dach sturmsicher bleibt. Wie herkömmliche Ziegel über-
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lappen die Spezialmodule an zwei Seiten die darüber und danebenliegenden 
Dachsteine, damit das Regenwasser gut abfließen kann. Auch Flugschnee und 
Starkregen haben so keine Chance. Die Spezialmodule liefern meist eine Nenn-
leistung um 50 W.

Abb. 4.23:  Solardachziegel als Spezialmodule. (Fotos: ThyssenKrupp-Solartec)
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In die zweite Variante von Solardachziegeln sind die Solarmodule integriert, 
meist eingeklebt. Diese Solardachelemente aus üblichem Bedachungsmaterial 
schützen außerdem vor Wettereinflüssen. Sie lassen sich wie herkömmliche 
Dachziegel befestigen und verursachen so kaum zusätzliche Arbeit. Da die 
Modulfläche teilweise sehr klein ist, müssen Sie allerdings viele Kabel verlegen. 
Auf der anderen Seite erlaubt dieses System, auf denkmalgeschützten Gebäu-
den Photovoltaikanlagen zu betreiben. Auch kleine und komplizierte Teil-
flächen auf Dächern, die Sie mit herkömmlichen Solarmodulen nicht bestü-
cken können, lassen sich so zur Stromproduktion nutzen. Wenn Sie sich für 
diese Montageart interessieren, sollten Sie allerdings abwägen, ob dem hohen 
Aufwand ein vernünftiger Stromertrag gegenübersteht. Solardachziegel rech-
nen sich nicht immer.

Abb. 4.24:  Nur durch die blaue Farbe sind die Solardachziegel von der übrigen 
Dach bedeckung zu unterscheiden. (Fotos: ThyssenKrupp-Solartec)
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